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Wahlkapitulationen einſt und jetzt.
Das alte Deutſche Reich, das Heilige Römiſche Reich

deutſcher Nation war einſt an den Wahlkapitulationen der
deutſchen Kaiſer zugrunde gegangen. Die Jnſtitution des
Wahlreiches ſollte im Laufe der Jahrhunderte zum direkten
Ruin der Reichsgewalt führen. Da jedem Kandidaten für
den Kaiſerthron von den wählenden Kurfürſten Ver-
ſprechungen und Konzeſſionen auf Koſten der kaiſerlichen
Macht abgedrängt wurden, da ſeine Wahl von dem Maße
von Gewährungen, Rechten und Verzichten abhing, die der
künftige Kaiſer ſeinen Erwählern zu machen bereit war, ſo
mußte allmählig die Reichsgewalt zu einem blutleeren
Gebilde, einem reinen Schatten werden. Als das Kaiſer-
tum im Jahre 1806 ruhmlos zugrunde ging, da waren ihm
längſt alle weſentlichen Beſtandteile der Regierungsgewalt
entriſſen und im Laufe der Zeiten auf die Landesfürſten
übertragen. Militärgewalt, Juſtizhoheit, das Recht
Steuern zu erheben beſtand für den deutſchen Kaiſer nur
noch dem Namen nach und war längſt zum Attribut der
aufſtrebenden partikularen Staatsgewalten geworden. Von
der ungeheuren Machtfülle, welche einſt das fränkiſche und
ſächſiſche Kaiſertum beſeſſen hatten, das in dem Jnſtitut
der „Grafen“ nur kaiſerliche Beamte beſeſſen hatte, war
nichts übrig geblieben als die imaginäre, vielfach von den
Einzelländern durchbrochene Juſtizhoheit des Reichskammer-
gerichtes und einige wenig bedeutende kaiſerliche Reſervat-
rechte, wie die Befugnis zu Rang und Standeserhöhungen,
zur Verleihung des Adels (Goethe und Schiller wurden
durch kaiſerliches Diplom geadelt), zur Legitimation un
ehelicher Kinder, ein kläglicher Reſt einer einſt die ganze
Chriſtenheit beherrſchenden Macht! Alles andere war den
deutſchen Kaiſern im Laufe der Jahrhunderte durch Wahl
kapitulationen, entriſſen. Und an dieſen Wahlver-
ſprechungen und Rechtsentäußerungen bei jeder Kaiſerwahl
iſt recht eigentlich das alte Deutſche Reich zugrunde ge-

gangen. 4 SAber auch unſer neues deutſches Reich kann einmal an
Wahlkapitulationen zugrunde gehen, freilich an
Wahlkapitulationen ganz anderer Art. Wir meinen die
Wahlkapitulationen, welche weite Jntereſſenkreiſe heute
überall den Kandidaten für Reichstag und Landtag aufzu-
nötigen gewillt ſind. Während nach Reichs und Landes-
verfaſſungen jedes Parlamentsmitglied nur die Jntereſſen
des ganzen Landes zu vertreten hat, und an Aufträge und
Jnſtruktionen ſeiner Wähler nicht gebunden iſt, niſtet ſich
heute immer mehr ein Syſtem des Handelns und
Schacherns, des Bietens und Verſprechens ein, welches zu
den allerſchwerſten Bedenken führen muß. Man kann den
liberalen Parteien in Deutſchland den Vorwurf nicht er-
ſparen, daß ſie dieſem gefährlichen Syſtem viel zu wenig
Widerſtand entgegenſetzen, daß viele ihrer Wahlkandidaten,
mit denen der Ehrgeiz durchgeht, bereit ſind, ihre Wahl
ohne genügende Rückſichtnahme auf das Wohl des Ganzen,
dem ſie doch dienen ſollen, ſich mit Verſprechungen und
Konzeſſionen an einzelne Jntereſſengruppen zu erkaufen.
Es droht immer mehr auch bei uns jenes gefährliche
franzöſiſche Syſtem ſich einzubürgern, bei dem die
Wahl des Abgeordneten nur ein Mittel iſt, lokale Wünſche
auf Koſten der Geſamtheit durchzuſetzen. Jeder franzöſiſche
Kandidat muß ſeinem Wahlkreiſe beſtimmte Verſprechungen
machen, wie Eiſenbahnen, Staatsſubventionen, ſtaatliche
Beförderung aller erdenklichen Arten von Landeskultur
zwecken, ſtaatliche Zuſchüſſe für lokale Unternehmungen
jeder Art. Er hat ſtets eine feſte, aber äußerſt anſpruchs-
volle Klientel hinter ſich, die ſeine Wahl durchdrückt, aber
ihm dann auch ihre ſehr umfangreiche Rechnung präſen-
tiert, die in Aemtern und Sinekuren, in Beförderungen
aller Art und einträglichen Poſten an der Staatskrippe be
ſteht. Auf dieſe Weiſe wird der franzöſiſche Etat über-
laſtet mit einer ungeheuren Zahl völlig überflüſſigen Be
amtenpoſten im Heimatlande ſowohl wie in den Kolonien,
von denen die letzteren überall im Vergleiche mit England
einen drei- bis vierfach an Zahl überlegenen oft über
flüſſigen Beamtenapparat in Bewegung ſetzen. Es gehört
der großartige franzöſiſche Patriotismus, freilich aber auch
die dem heutigen Franzoſen inwohnende Unluſt, innere
Schäden rückſichtslos aufzudecken, dazu, um jene Steuer
laſten zu ertragen, welche dieſes unſinnige parlamentariſche
Syſtem hervorruft, an dem doch einmal ſchließlich die
Republik zugrunde gehen kann.

Aber leider beginnen in Deutſchland ſich ähnliche Zu
ſtände zu entwickeln, und beſonders das katholiſche Zentrum
und leider auch weite Kreiſe des Liberalismus tragen die
Schuld, wenn auch bei uns das Syſtem des Bietens und
Verſprechens immer mehr einreißt. Man leſe gewiſſe
liberale Zeitungen und ſehe, mit welchen Mitteln ſchon
heute für die künftigen Wahlen Stimmung gemacht wird.
Da wird nicht mehr nach den großen Geſichtspunkten ge
fragt, die nun einmal das politiſche Leben der Völker be-
herrſchen, nicht nach den großen Geboten der Sparſamkeit,
der Feſtigung der Staatsautorität, der Unterordnung des
Einzelintereſſes unter das Wohl des Ganzen, ſondern da
wird nur den ſtaunenden Wählern verkündet, was der bis

Staaten!

Sonnabend, 25. Juni 1910.
herige liberale Abgeordnete für die kleinen Beamten getan
hat, wie bereitwillig er geweſen iſt, ſtaatliche Laſten
anderen Jntereſſengruppen zuzuſchieben als denjenigen, die
ihn gewählt haben, was vor allem aber die verſchiedenen
Klaſſen ſeiner Wähler bei künftiger Wiederwahl von dem
„Vertreter der liberalen Jdeen“ zu erwarten haben. Dieſer
Kandidat wird daher in vielen liberalen Wahlkreiſen gar
nicht mehr gefragt: Welches iſt deine Geſamtauffaſſung
vom Staate, wie ſollen die verſchiedenen Jntereſſengruppen
in Harmonie gebracht werden, wie ſoll ein gerechtes und
ſparſames Regierungsſyſtem durchgeführt, wie ſollen die
ins Ungeheure angeſchwollenen Schulden getilgt, neue mög
lichſt vermieden werden? Sondern es heißt vielmehr:
Was gedenkſt du zu tun im Falle deiner Wahl für die und
die Erwerbsklaſſe? Welche Vorteile haben von dir die
Angehörigen der und der Beamtenkategorie zu erwarten
Wirſt du auch keine Steuern bewilligen, welche den
Börſenverkehr belaſten? Was gedenkſt du zu tun, um
unſeren Wahlkreis wirtſchaftlich zu heben

Sind das nicht Wahlkapitulationen der
ſchlimmſten und bedenklichſten Art? Führt das nicht zu
einem ebenſo widerwärtigen wie gefährlichen Syſtem des
Stimmenſchachers und Stimmenkaufs, ganz auf Koſten
des Staates und der anderen Stände, welche die Laſten
aufzubringen haben, welche der Leichtſinn und der Ehrgeiz
gewiſſenloſer Kandidaten ihnen auferlegt? Treibt ein
ſolches Syſtem nicht mit Rieſenſchritten zu einer immer
rapider anwachſenden Staatsſchuld, einem immer mächtige-
ren Anſchwellen der Ausgabebudgets? Viele liberale Wort-
redner, welche unaufhörlich den agrariſchen Kreiſen Jnker-
eſſenpolitik vorwerfen, vermögen nicht den Balken im eigenen
Auge zu ſehen. Sie gewahren nicht, daß ſie ſtatt nationaler
Politik reine Wahl politik treiben, daß ſie ſich zum
charakterloſen Vertreter einſeitiger egoiſtiſcher Jntereſſen
machen, bloß um den Wahlkreis für ihre Partei zu erobern.

Darum iſt es ein altes wahres Wort, daß das parla-
mentariſche Syſtem die allerkoſtſpieligſte Regierungsform
iſt, da es ſtets zum Machtmittel gemißbraucht zu werden
pflegt, um übertriebene Forderungen der die Wahlen be-
herrſchende Jntereſſengruppen der Regierung aufzu-
zwingen. Man vergleiche die geringen finanziellen Mittel
mit denen einſt der Abſolutismus nach. den Freiheitskriegen
die Großmachtſtellung des völlig erſchöpften Preußens be-
hauptete, mit den heutigen ins Rieſenhafte angeſchwollenen
Budgets der konſtitutionell oder parlamentariſch regierten

Daß dieſe vermöge der öffentlichen Kontrolle
aller Staatsausgaben billiger wirtſchafteten, als der Ab-
ſolutismus, iſt eine längſt widerlegte alte liberale Vor-
ſtellung.

So wird die Finanzgeſchichte beſonders des Deutſchen
Reiches mit ſeinem allgemeinen gleichen Wahlrecht nichts
anderes in Zukunft ſein, als ein verzweifeltes Ringen der
Staatsverwaltung mit übertriebenen Ausgaben, zu denen
das immer mehr einreißende Syſtem der Wahlkapitulatio-
nen, der Wahlverſprechungen und Wahlverpflichtungen
führt. Denn je radikaler die Verfaſſung
der Länder, um ſo koſtſpieliger wird ge
wirtſchaftet. So mußte auch einſt Gambetta, der
Führer der extremen Republikaner das Geſtändnis ablegen:
La démocratie coüte très cher. Ganz erklärlich: Der
regierende Demos frägt wenig nach den Koſten, da er ſie
von ſich ablehnt und den Beſitzenden zuſchiebt (Erbſchafts
ſteuer Oder er macht Staatsſchulden ins Sinnloſe, da
ein drohender Staatsbankerott nicht ihn, ſondern nur die
Wohlhabenden berührt.

Es kann nicht oft genug auch bei uns auf dieſe drohende
Gefahr hingewieſen werden, auf den Ruin, den alle Wahl
verſprechungen, oder alle Zuwendungen an einzelne Jnter-eſſenkreiſe im Hinblick auf. kommende Wahlen, über hſere

Finanzen bringen müſſen. Zentrum und Liberalismus,
die ſich heute in ſozialen Verheißungen an die unteren
Stände in Verſprechungen an Berufsklaſſen und wirt-
ſchaftliche Gruppen überbieten, mögen ſich immer wieder
geſagt ſein laſſen, daß an den heutigen Wahlkapitulationen
ihrer Parlamentarier das neue Deutſche Reich leicht ein
mal ebenſo zugrunde gehen kann, wie das alte Heilige
Römiſche Reich am den Wahlkapitulationen der Kaiſer!

W. E.
Die Edinburger WeltMiſſtonskonferen.

III.
Donnerstag, 16. Juni, ſtandAm 3. Konferenztage,

eins der großen Probleme der gegenwärtigen Miſſions-
arbeit zur Verhandlung: Die Bildung nationaler
Kirchen auf dem Miſſionsfelde. Beſonders im
fernen Oſten iſt dieſe Frage heute für die Miſſions-
leitungen eine der wichtigſten und ſchwierigſten Aufgaben
geworden. Man hatte in früherer Zeit die draußen ent
ſtehenden Gemeinden und Kirchen in einer dem Kindes-

verhältnis entſprechenden gewiſſen Abhängigkeit gehalten
und ihnen ziemlich merkbar den eigenen abendländiſchen
Charakter aufgedrückt. Nun hat ſich aber immer nach
drücklicher die Forderung geltend gemacht, die bei der

Geſchäftsſtelle in Berlin Berndurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Rede.

Südſee aufgelegt habe.

Organiſation der eigenen Kirche ein entſcheidendes Wort
mitreden zu dürfen.

Jn der Diskuſſion ergriffen denn auch eine ganze An
zahl eingeborener Chriſten das Wort. Sie alle forderten
möglichſt große Selbſtändigkeit für die eingeborenen
Ehriſten, und die europäiſchen und amerikaniſchen
Miſſionare, die ſich an der Debatte beteiligten, zeigten faſt
ausnahmslos eine freudige Bereitwilligkeit, hierin den
Eingeborenen in der weitgehendſten Weiſe entgegen zu
kommen. Von den damit verknüpften gewaltigen
Schwierigkeiten war, nach der Auffaſſung der deutſchen
evangeliſchen Miſſion wenigſtens, nicht ganz genügend die

Jedenfalls konnte der Leiter der Verhandlungen
mit vollem Recht ſich zum Schluſſe an die Vertreter der
eingeborenen indiſchen, chineſiſchen, japaniſchen, kore-
aniſchen, afrikaniſchen Chriſtenheit mit einem freundlichen
und doch auch ernſten Appell wenden: ſie hätten geſehen,
wie weitherzig die ausländiſchen Miſſionsarbeiter ihren
berechtigten Wünſchen Rechnung trügen, darum brauchten
ſie ſich nicht länger um die Anerkennung ihres nationalen
Selbſtbewußtſeins zu ſorgen, möchten nun aber auch nicht
durch allzu ſtürmiſches Vorgehen es den Vertretern der
alten Kirchen erſchweren, ihnen ihre volle Freiheit, die ihr
Recht ſei, einzuräumen.

Der 4. Konferenztag, Freitag, 17. Juni, war der
Frage des höherew Miſſions ſchulweſens ge-
widmet. Dasſelbe verfolgt ein dreifaches Ziel: zunächſt,
weil es ſich auch hierbei um Miſſionsarbeit handelt, die Ge-
winnung einzelner Heiden beſonders der höheren Schichten,
die mit den anderen Miſſionsmitteln, Predigt uſw., in der
Regel nicht erreicht werden. Sodann: die Hebung der
eingeborenen Chriſten auf eine höhere Bildungs- und
Lebensſtufe. Endlich: die Schaffung einer chriſtlichen
Atmoſphäre inmitten der umgebenden Heidenwelt. Der
ehrwürdige D. Miller, der Leiter des chriſtlichen Kollegs
zu Madras, ſelbſt durch Altersbeſchwerden am Beſuche des
Kongreſſes verhindert, hatte ein eingehendes Memorandum
eingeſandt, in dem er den Nachdruck beſonders auf den
dritten Punkt legte. Die meiſten Redner indes erklärten
die Hebung der eingeborenen Chriſten für die Hauptſache.

Jmmer wieder wurde in der Beſprechung die Bitte an
die heimatliche Kirche laut, für dieſen ſo wichtigen Arbeits
zweig die nötigen perſönlichen Kräfte, tüchtige Schul
männer, woran noch ein ſehr großer Mangel ſei, in viel
reichlicheren Maße zur Verfügung zu ſtellen.

Mit beſonderem Jntereſſe hörte man die Ausführungen
des amerikaniſchen Präſidentſchaftskandidaten Bryan,
der auch unter den Konferenzdelegierten war. Sein politi-
ſcher Gegner, der Expräſident Theodore Rooſevelt,
der gleichfalls als Delegierter angemeldet war, hatte nicht
erſcheinen können und ſich in einem am Donnerstage ver
leſenen Briefe entſchuldigt, der ein hochbedeutſames Zeug
nis für die große Sache der Miſſion als der wichtigſten
Lebensbetätigungen der chriſtlichen Kirche darſtellte. Bryan
ſprach den höheren Miſſionsſchulen aus eigener Erfahrung
die höchſte Anerkennung aus. Er wandte ſich nachdrücklich
gegen die eiferſüchtige Beſorgnis, die ſo vielfach herrſche,
als dürften wir die Völker des Oſtens, unſere gefährlichen
Konkurrenten, nicht ſelbſt mit den Waffen unſerer abend-
ländiſchen Kultur ausrüſten. Wir müßten vielmehr auch
den Völkern des Oſtens unſer Beſtes geben und die weitere
Entwickelung dann getroſt Gott überlaſſen.

Bei dem z. T. ſehr hohen Stande der chineſiſchen und
japaniſchen Regierungsſchulen wurde die möglichſte Ver
vollkommnung der höheren Miſſionsſchulen, um mit jenen
erfolgreich konkurrieren zu können, dringend gewünſcht,
für Japan auch eine auf der Höhe der Wiſſenſchaft ſtehende
chriſtliche Univerſität.

Am Donnerstag abend hielten die deutſchen und kon
tinentalen Abgeordneten eine beſondere Konferenz im
Verein mit der deutſchen Gemeinde von Edinburg. Der
ſoeben aus Afrika von einer neunmonatigen Studienreiſe
zurückgekehrte Profeſſor D. Haußleiter berichtete in
feſſelnder Weiſe über den von der Miſſionsarbeit in
Deutſchoſt- und Südweſtafrika ſowie in Südafrika ge
wonnenen Eindruck. Der Freitag abend war den
kontinentalen Miſſionen gewidmet. Profeſſor D. Mirb i
aus Marburg ſchilderte in einem geiſtvollen Vortrage die
Eigenart der deutſchen Miſſionsarbeit. Nachdem dann
P. Ußing aus Dänemark einen Ueberblick über das
Miſſionswerk der verſchiedenen kleinen evangeliſchen
Staaten Nordeuropas Holland, Norwegen, Schweden,
Finnland und Dänemark gegeben hatte, zeichnete der
Pariſer Miſſionsdirektor D. Bögner in kurzen Zügen die
ſchwere Situation, in der die kleine, nur 600 000 Glieder
zählende evangeliſche Kirche Frankreichs ſich befinde, und
die faſt erdrückende vielſeitige Miſſionsarbeit, die ihr Gott
trotzdem in Südafrika, am Sambeſi, am Gabun, in
Franzöſ.-Kongo, in Madagaskar und in der franzöſiſchen

Er ſchloß mit einem dringenden
Appell an die Miſſionsfreunde aller Welt, der kleinen evan
gehen Kirche Frankreichs dieſe gewaltige Laſt tragen zu
helfen.



Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer nahm an Bord des „Meteor“

am Freitag an der Wettfahrt des Kaiſerlichen Jachtklubs
auf der Kieler Föhrde teil. „Meteor“ gewann in ihrer
Klaſſe den zweiten Preis nach „Weſtward“ und ließ
nach 9 Uhr in den Kieler Hafen ein. Die Jacht wurde
zur Boje geſchleppt, worauf der Kaiſer an Bord der
„Hohenzollern“ zurückkehrte. Zur Abendtafel bei Seiner
Majeſtät waren geladen Prinz und Prinzeſſin
Heinrich, Hofmarſchall Freiherr von Seckendorff
mit Gemahlin und der Fürſt von Monaco mit Be-
gleitung, in welcher ſich Profeſſor Hergeſell befindet.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin ſowie Prinz und Prinzeſſin Aug u ſt
Wilhelm ſind am Freitag vormittag gegen 10 Uhr auf Station
Wildpark eingetroffen. Jhre Majeſtät hat ſich nach dem Neuen Palais,

und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm haben ſich nach der Villa Liegnitz
egeben.

Der König von Sachſen iſt am Freitag nachmittag
5 Uhr von ſeiner Reiſe nach Eſſen und Bitſch wieder in
Dresden eingetroffen. Bei der Einfahrt bereitete ihm die
Dresdener Bürgerſchaft vor dem Hauptbahnhofe
eine Kundgebung wegen ſeines Eintretens
gegen die päpſtliche Enzyklika. Der König
dankte und fuhr ſodann durch die flaggen- und blumen-
geſchmückten Straßen, auf denen Schulen und Vereine
Spalier bildeten, im offenen Wagen, von lebhaften Zu
rufen begrüßt, nach der königlichen Villa in Wachlitz.
Dem Empfangskomitee gegenüber ſoll nach einer Meldung
der „M. der König geäußert haben, daß ihm
die Enzyklika Schwierigkeiten bereitet habe, doch hoffe
er, daß nun wieder Ruhe eintreten werde.

Reichstagserſatzſtichwahl. Wir erfahren aus Fried-
berg (Heſſen), 24. Juni: Nach dem vorläufigen amtlichen
Wahlergebnis erhielten bei der heutigen Reichstagserſatz-
ſtichwahl Buſold (Soz.) 11545 und v. Helmolt
(Bund der Landwirte) 9413 Stimmen.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm

den Staatsvoranſchlag für 1910 in dritter Leſung an.
Zur Borromäus-Enzyklika wird uns aus dem Haag,

24. Juni, gemeldet: Jn der heutigen Sitzung der Zwei-ten Kammer richtete van Doorn an die Hegierung die
Anfrage, ob ſie in der Angelegenheit der Borromäus-
Enzyklika proteſtiert habe oder zu proteſtieren gedenke.
Der Miniſter des Auswärtigen erwiderbe, es
handle ſich um eine rein innere Angelegenheit der katholi-
ſchen Kirche. Verſchiedene Deputjzjerte der proteſtantiſchen
Partei ſchloſſen ſich der Regierung an. Nolens erklärte im
Namen der Katholiken unter Hinweis auf die Antwort
des Papſtes an Deutſchland, daß ſeine Partei
ſich an der Debatte nicht beteiligen werde.

Frankreich. Der Senat hat den Geſetzentwurf betreffend
Abänderung der Berner Konvention zum Schutze von
Werken der Literatur und Kunſt angenommen.

Schweiz. Der Nationalrat und der Ständerat haben das
Ausführungsgeſetz zu dem Artikel der Verfaſſung betreffend das
Abſynthverbot angenommen. Dadurch werden vom 7. Ok-
tober ab die Fabrikation, die Einfuhr und der Verkauf von Abſynth
und aller Nachahmungen in der ganzen Schweiz verboten.

Das bulgariſche Königspaar, das z. Zt. bekanntlich in Paris
weilt, gab im Miniſterium des Aeußern ein Frühſtück, an' dem Loubet,
Briand und Pichon teilnahmen. Später begaben ſich der König und
die Königin der Bulgaren in Begleitung des Präſidenten der Republik
und Frau Fallières ins Pariſer Rathaus, wo ſie vom Präſidenten des
Stadtrats und dem Präfekten des Seinedepartements empfangen wurden.

Abends gab Miniſter Pichon dem König und der Königin ein
Diner, an welchem u. a. Präſident Fallières ſowie die Präſidenten der
Kammer und des Senats teilnahmen nach dem Diner fand ein
Empfang ſtatt.

Spanien. Nach einem unter dem Vorſitz des Königs ab
gehaltenen Miniſterrat erklärte Miniſterpräſident Canga-
lejas, er habe dem Könige die feſte Abſicht der Regierungwiederholt, von dem bisher in der Religtenéſrag e
beobachteten Verhalten nicht abzugehen. Er werde die
Vorrechte der Krone ſowie die Regierungsgewalt aufrechterhalten.
Jn der und Beſchränkung religiöſer Gemeinſchaften
werde man fortfahren. Die jüngſten Dekrete, die ſich auf die
Ausübung der Kulte bezögen, berührten in keiner
Weiſe das Konkordat und würden nicht abgeändert
werden. Die Regierung habe auf ihre beiden an den Vatikan
gerichteten Noten erſt eine Antwort erhalten und werde ſich die
Beantwortung der zweiten Note erbitten.

Die Türkei und Griechenland. Nach einer Meldung
aus Konſtantinopel wird die Boykottierung gegen
die Griechen aufs ſtrengſte gehandhabt. Mehrere
griechiſche Kaufleute wurden gezwungen, ihre Läden zu
ſchließen. Das Boykottkomitee beabſichigt, den Boykott bis
zur definitiven, für die Türkei günſtigen Löſung der kreti-
ſchen Frage fortzuſetzen. Zahlreiche Wechſel griechiſcher
Kaufleute ſind nicht eingelöſt. Sodann erfahren wir
aus Saloniki: Die Behörden beſchloſſen die Aus
weiſung derjenigen Lehrer der griechiſchen Schulen, die
griechiſche Untertanem ſind.

Griechenland. Wie verlautet, ſind die Wahlen zu der
e kveriammlung auf den 14. Auguſt feſtgeſetzt
worden.

Marokko. Aus Dan ger wird berichtet Drei Truppen
abteilungen unter General Monier, welche eine Expedition
unternahmen, um ſich eines Agitators zu bemächtigen, nahmen
auf dem Marſche nach einem unbedeutenden Gefecht die etwa
150 Kilometer von Schauja gelegene Veſte Tadla ein,
die von der marokkaniſchen Beſatzung geräumt wurde. Nach
einem von Eingeborenen ſtammenden Gerücht ſoll daſelbſt die
franzöſiſche Flagge gehißt ſein.

Die Luftſchiffahrt.
Die erſte Kölner Paſſagierfahrt des „L. Z. 7“.

Das Luftſchiff „L. Z. 7“ ſtieg am Freitag vormittag
in Düſſeldorf zu einer Paſſagierfahrt auf und paſſierte
9 Uhr 50 Min. in ſchneller Fahrt Eſſen in der Richtung
nach Dortmund. Ueber die glücklich verlaufene
Fahrt wird aus Düſſeldorf, 24. Juni, gemeldet:
Das Luftſchiff „Deutſchland“ („L. Z. 7“) kehrte heute
mittag gegen 1134 Uhr von ſeiner erſten Paſſagierfahrt
zurück, die es nach Dortmund und Bochu m geführt hatte.
Dorkmund wurde zweimal umkreiſt und dann die Rückfahrt
angetreten. Auf der Hinfahrt. fuhr das Schiff mit

dem Winde und legte infolgedeſſen die Strecke nach Dort
mund in etwa Stunde zurück mit einer Geſchwindigkeit
von ungefähr 90 Kilometer die Stunde. Der
Rückweg war ſchwieriger, da die Windſtrömung gegen
das Schiff ging. Die Fahrt von Dortmund nach Düſſel
dorf nahm bei teilweiſem Regen und bedecktem Himmel
etwa zwei Stunden in Anſpruch. Die Motoren, die
Steuer, Propeller, alles funktionierte wieder
tadellos. Die Landung in Düſſeldorf verlief glatt
und ſicher ohne jeden Unfall. An der Fahrt haben im
ganzen 32 Perſonen teilgenommen, darunter
etwa 10 Damen. Wie einige der letzteren verſicherten,
war es eine wundervolle Fahrt geweſen, niemand
von den Teilnehmern hatte auch nur das geringſte Unbe
hagen. Das Schiff wurde nach der Landung in die Halle
gebracht. Gleich darauf trat ſtrömender Regen ein. Für
nachmittags war eine zweite Fahrt geplant, die nach
Remſcheid, Barmen und Elberfeld führen ſollte.

Gefährliche Ballonfahrt.
Aus Linmz wird uns gemeldet: Bei einer Ballon-

fahrt, die Erzherzoog Joſef Ferdinand am
23. cr. mit einem Oberingenieur und einem Oberleutnant
unternahm, wurde der Ballon durch einen Windſtoß
in die Donau getrieben. Durch Ballaſtauswerfen
gelang es, den Ballon, der nochmals in den Strom
geſchleudert wurde, ſchließlich hoch zu brirdzen, worauf
init Hilfe herbeigeeilter Bauern die Landung vor ſich ging.

Der Allenſteiner Mordprozeß.
Bei Beginn der S am Freitag bemerkt der VorſitzendeWir haben wieder eine Unmenge Zu ſ 9 riften bekommen, zum

Teil materieller Art, die andern wandern ja nach bekanntem
r in meinen Papierkorb. Hier meldet ſich zunächſt ein
Offizier, der auch mit Herrn v. Goeben im Burenkrieg geweſen
ſein will, und der die Gefechte am Spionskoop und bei Kabandju
mitgemacht hat; er meint, nach ſeiner Erinnerung müſſe v. Goeben
der Schlacht bei Kabandju unbedingt beigewohnt haben. Es ſind
dann noch drei weitere Sachen eingegangen, die mich veranlaßt
haben, das Fräulein Neugebauer hier zu behalten. Es meldet
ſich da zunächſt ein Herr Emil Kriecher aus der Weberſtraße 11 in
Berlin, der will ganz genau wiſſen, daß Fräulein Neugebauer
ſchon lange mit der heutigen Angeklagten in intimen Beziehungen
geſtanden hat; er hat ſich als Zeuge dafür gemeldet und ſchreibt
mir, er ſei bereits in Allenſtein eingetroffen, um ſich vernehmen
zu laſſen. Ferner hat ſich ein früherer Leutnant von Schlippen
bach bei mir gemeldet, der bei Kempinski in Berlin ähnliche Be
obachtungen gemacht haben will. Drittens hat ſich noch ein Herr
Moderach aus Berlin gemeldet, der ſchreibt mir, er habe ſich ſchon
verſchiedentlich an die Verteidigung gewendet, weil er außer-
ordentlich wichtige und belaſtende Ausſagen in der Sache machen
könne; er wiſſe nun nicht, was er machen ſoll, da die Verteidigung
ſich nicht gemeldet hat. R.A. Salzmann: Der Name iſt uns
überhaupt nicht bekannt. Es wird dann der Zeuge Kriecher, der
angeblich erſchienen ſein ſoll, aufgerufen. Er iſt aber nicht zur
Stelle. Dann wird Hauptmann Lüders, Metz, vernommen.
Vor Beginn der Vernehmung ſtellt der Erſte Staatsanwalt
Schweitzer den Antrag auf völligen Ausſchluß der Oeffentlichkeit,
da es ſich um einen ſehr nahen Verwandten der Angeklagten
handelt. Das Gericht beſchließt, bei der Vernehmung
dieſes Zeugen die Oeffentlichkeit auszuſchließen. Auch
die zugelaſſenen Preſſevertreter verlaſſen infolge deſſen den Saal.
Die Vernehmung des Hauptmanns Lüders nahm etwa 54 Stun-
den in Anſpruch. Nach der Vernehmung wurden die Preſſever-
treter wieder zugelaſſen. Zeuge Sanitätsrat Dr. Menzel,
Görlitz, war Hausarzt in der Lüdersſchen Familie in Görlitz, er
hat das damalige Fräulein Lüders wiederholt behandelt. Sie litt
als junges Mädchen an Kopfſchmerzen, Schwindelanfällen, Be
klemmungen, und zwar in ziemlich ſtarkem Maße. Einen typiſchen
hyſteriſchen Anfall hat der Zeuge damals nicht beobachtet. Ein
mal wurde er gerufen, als ein ſolcher Anfall vorüber war, das
Fräulein ſchluchzte noch heftig und hatte eine ſtarke Herztätigkeit,
das Bewußtſein war vollſtändig ungetrübt. Jn pſhchiſcher
Beziehung war ſie ein lebhaftes, lebensluſtiges freundliches Mäd-
chen, war aber auch Stimmungen unterworfen und oft auch recht
launenhaft und eigenſinnig. Der nächſte Zeuge iſt Sanitätsrat
Dr. Bieda (Bernſtadt). Er war Hausarzt im Hauſe des Ritt-
meiſters v. Schönebeck während deſſen Aufenthalts in Bernſtadt.
Er bekundet, daß die Angeklagte damals eine ganze Anzahl
hyſteriſcher und anderer Anfälle hatte. Die leichten Anfälle
waren durch Bettruhe zu beſeitigen. Bei den ſchweren waren
Morphiuminjektionen notwendig. Am Beginn des Jahres 1899
beobachtete ich auch einen ſchweren Lähmungszuſtand. Vorſ.:
Worauf führen Sie das zurück? Zeuge: Das kommt bei
ſchweren hyſteriſchen Anfällen ſchon vor; der Zuſtand ging in ein
paar Tagen wieder vorüber. Der Zeuge erklärt weiter, daß
nach der erſten Entbindung die Angeklagte ihm einen Kuß geben
wollte. Er habe Herrn v. Schönebeck davon Mitteilung gemacht,
und der habe lachend erklärt: Na, da iſt doch nichts dabei, das iſt
nur der Dank einer jungen Frau an ihren Helfer. Wir einigten
uns dann, daß ſie mich auf die Stirn und ich ſie auf die Hand
küßte. Jch muß ſagen, daß ich ihn nur als einen Ausfluß der ge
ſteigerten Erregbarkeit der Angeklagten betrachtet habe. Der
Zeuge erklärt ferner noch, daß nach der zweiten Entbindung die
Angeklagte fortgelaufen ſei; einmal fand man ſie im Chauſſee-
graben, ein anderes mal war ſie bis nach Oels gelaufen. Der
Zeuge führt das darauf zurück, daß die Angeklagte ihre Pflegerin
nicht ausſtehen konnte. Vorſ.: Haben Sie in Bernſtadt ſchon
einen Vergiftungsverſuch der Angeklagten beobachtet? Zeuge:
Ja, im September 1897 hat die Angeklagte eine größere Menge
Medizin eingenommen.

Es wird dann die kommiſſariſche Vernehmung des Sanitäts
rats Dr. Gerſter in Braunfels bei Wetzlar verleſen. Dr.
Gerſter iſt während des Prozeſſes am 14. und 17. Juni d. Js.
vor dem Amtsgericht Braunfels vernommen, Er bezieht ſich bei
ſeiner Vernehmung auf eine Eingabe vom 5. Februar 1908, in
der es heißt: „Vom 25. Juni bis 2. September 1897 hat die
Angeklagte in meinem Sanatorium als Kurgaſt geweilt. Keine
beſtimmte Krankheit, ſondern allgemeine nervöſe und innere Be
ſchwerden und Blutarmut hat ſie veranlaßt, das Sanatorium auf
zuſuchen, wo bereits zwei Couſinen von ihr anweſend waren.
Es zeigten ſich im Laufe der neunwöchigen Beobachtung pſychiſche
Anomalien verſchiedener Art. Sie hatte eine gewiſſe Willens-
ſchwäche. Jhr Benehmen gegenüber den übrigen Beſuchern der
Anſtalt war für die junge Frau eines Offiziers ſehr frei, die
Unterhaltung nahm leicht einen erotiſchen Charakter an, wenn ſich
auch heftige erotiſche Empfindungen in Gegenwart mehrerer
anderer Perſonen nicht auslöſten. Dieſen Einflüſſen unterlag ſie
leicht und raſch. Jhre Suggeſtibilität veranlaßte mich, ſie auf die
Gefahren für ihr ſpäteres Leben aufmerkſam zu machen. Ausihrer Abneigung gegen ihren Gatten machte ſie ſchon damals kein

Hehl. Den Herren gegenüber gab ſie ſich unbewußt ſehr frei,
wobei ſie jedoch durch die Hausordnung in den erforderlichen
Schranken gehalten wurde. Das Gutachten des Sachverſtändigen
ſchließt: Jch kann mich nur dahin reſumieren, daß die 7
klägte einer pſychiſchen Anomalie unterliegt, die
in ihrer Geſamtheit zwar nicht das Bild einer ausgeſprochenen
Geiſteskranken ergibt, aber doch das Bild einer Perſon, die dazu
disponiert iſt, es zu werden. Später iſt der Zeuge noch einmal
vernommen worden und hat angegeben: Jn meinem Gutachten
habe ich erwähnt, daß bei der Angeklagten eine abnorme
Suggeſtibilität vorhanden ſei und daß ſie infolge dieſes
Umſtandes dem Einfluß von Männern ſchutzlos a ſei.
Um ihrer Umgebung eine Warnung von ſuggeſtiven Einflüſſen

dieſer Art zukommen zu laſſen, habe ich mit ihr eine Wach
ſuggeſtion vorgenommen, auf die ſie ſofort reagierte. Jch ſugge-
rierte ihr: ein anweſender Herr habe einen24 erhalten und ſeine Naſe ſei dadurchunförmlich angeſchwollen. Als der Herr darau
hereingeführt wurde, brach die Angeklagte in ein unbändiges Ge
lächter aus, obwohl an dem Herrn natürlich nichts zu ſehen war.
Als e ihr dann mit der über die Augen fuhr und ihr
ſuggerierte, daß nichts Komiſches an dem Herrn ſei, beruhigte e
ſich wieder. Sie tat, als wäre nichts geweſen und erinnerte ſich
nachher des ganzen Vorfalls überhaupt nicht. Einer Schlaſ-
hypnoſe habe ich ſie nicht unterzogen, weil ſie hyſteriſch und
chwanger war und ich mir auch keinen Nutzen bei dieſer Bere verſprach. R.A. Bahn zur Angeklagten:

Haben Sie damals darüber geſprochen, daß Sie Jhren Mann
nicht leiden konnten Angekl.: Ich kann mir nicht denken, daß
ich ſo etwas geſagt habe, (Schluß folgt.)

Aus Nah und Fern.
Schwerer Eiſenbahnunfall. Wir erfahren aus MegxicoCity-

24. Juni Ein Eiſenbahnunfall, bei dem 37 Perſonen getötet
oder verletzt wurden, ereignete ſich auf der Linie nach Manzanillo
bei einem Militärzuge dadurch, daß auf einem ſteilen Abhang
vier Wagen von den anderen ſich loslöſten und in
Trümmer gingen. Unter den Toten befinden ſich fünf Offiziere
mit ihren Familien.

um Bombenattentat in Friedberg. Die Unterſuchung in der
Angelegenheit des Bombenattentats hat ergeben, daß die Bomben
von gewerbsmäßiger Hand kunſtgerecht angefertigt worden
ſind. Man vermutet, daß man es mit einer Verbrecherbande
zu tun hat, deren Gebiet nicht bloß Frankfurt und Umgebung zu ſein
ſcheint. Der Jnhalt der Bomben beſteht aus ſtarkem Sprengmaterial.
Sie haben die Form eines J und ſind zwei Pfund ſchwer.
Der durch Selbſtmord geendete Bankräuber dürfte 25 bis 30 Jahre
alt ſein. Von den übrigen Komplizen fehlt noch jede Spur.
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß auch vier Leute an der Affäre beteiligt ſind.

Später wird uns aus Friedberg, 25. Juni, gedrahtet: Geſtern
abend wurde auf dem hieſigen Bahnhofe ein Karton aufge
funden, in dem ſich der Anzug der beiden Verbrecher befand.
Außerdem wurde eine Anzahl wichtiger Schriftſtücke
darin aufgefunden, durch die man auf die Spur des
zweiten Verbrechers zu kommen hofft. Bei Redaktions-
ſchluß wird uns ſchließlich noch gedrahtet: Friedberg, 25. Juni:
Hier iſt jetzt ein Berliner Kriminalkommiſſar eingetroffen. Nach
den bisherigen Ermittlungen ſind bei dem Attentat vier Perſonen
beteiligt geweſen. Eine Frau hat um die Zeit, als der Raub
ausgeführt wurde, geſehen, wie ein Mann über die Mauer ſprang,
um das Bankgebäude nach dem freien Felde zu verlaſſen. Beim
Sprung verlor er ſeinen Panamahut, der jetzt aufgefunden wurde.
Geſtern nachmittag wurden die beiden Bomben, die in Fried-
berg gefunden wurden, in der Pulverfabrik in Hangau
geöffnet. Sie waren mit einer Nitroglhzerinlöſung gefüllt.

Das Oberkriegsgericht der 15. Diviſion verhandelte, wie uns
aus Koblenz gemeldet wird, am 24. cr. als Berufungsinſtanz im
Falle Veith gegen den jetzigen Fähnrich Freiherrn v. Schröder,
den Einjährig-Gefreiten Fichter und den Leutnant Vierkorn. Die
beiden erſten Bonner VBoruſſen waren des tätlichen Angriffs
gegen einen Vorgeſetzten vor verſammelter Mannſchaft beſchuldigt,
weil ſie den Unteroffizier Veith beim Baden in der Sieg ins
Waſſer geworfen hatten. Leutnant Vierkorn wurde beſchuldigt,
er habe es an der nötigen Aufſicht fehlen laſſen. Leutnant Vier-
korn wurde zu zwei Tagen Stubenarreſt verurteilt, die beiden
anderen Angeklagten wurden freigeſprochen.

Eine große Choleraepidemie. Meldungen aus Anna m zufolge
herrſcht dort eine große Choleraepidemie. Aus Mangel an Schutzmaß
regeln greift die Seuche immer weiter um ſich. Jn der Provinz
Hadong ſterben täglich Hunderte. Mehr als
2000 Menſchen ſind ſeit Ausbruch der Epidemie ſchon von ihr
weggerafft worden. Auch einige Europäer ſind der Krankheit
erlegen.

Tode verurteilt. Der Handlungskommis Holſte, der am
12. Januar d. J. die Pfandleiherin Louiſe Merkli ermordet und
beraubt hat, iſt vom Schwurgericht Hamburg zum Tode verurteilt
worden.

Vom Dampfer „Prinz Oskar“. Einem bei der Hamburg-
AmerikaLinie eingegangenen Telegramm aus Montreal zufolge iſt
der Dampfer „Prinz Oskar“ am Freitag wieder flott geworden.

Die Polizei hat eine Nacktloge in Berlin aufgehoben. Uner-
wartet erſchien ein Kriminalkommiſſar vor dem Verſammlungs-
lokal und machte der Sitzung ein ſchnelles Ende, indem er Männ-
lein und Weiblein ſich ſchleunigſt ankleiden ließ und die Loge für
aufgelöſt erklärte. Die Perſonalien ſämtlicher Anweſenden
wurden feſtgeſtellt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Erfurt, 25. Juni. (Die Stadtverordneten) bewilligten

geſtern zur Errichtung eines neuen ſtädtiſchen Schlachthofes
mit Viehhof 3312000 Mk. Ferner genehmigte die Verſammlung
die Aufnahme einer neuen Stadtanleihe in Höhe von
7900 000 Mk. Der Zinsfuß der neuen Anleihe ſoll 3 oder 4 Proz.
betragen.

Halberſtadt, 23. Juni. (Anleihe.) Jn der letzten
Stadtverordnetenſitzung wurde die Aufnahme einer Anleihe von
1700 000 Mk. beſchloſſen. Es handelt ſich dabei hauptſächlich um
den Bau einer höheren Mädchenſchule, der 600 000
Mark erfordert, und um den 85 000 Mk. beanſpruchenden Neubau
eines Kuliſſenhauſes für das hieſige Stadttheater.

Clausthal, 23. Juni. (Ein großes Vermächtnis)
iſt unſerer Stadt zugefallen. Der verſtorbene Liz. theol. Elſter
hat die Stadt Clausthal zur Haupterbin ſeines aus Wertpapieren,
barem Geld und 40 Morgen Wieſen beſtehenden Vermögens ein-
geſetzt. Nach ſeinem letzten Willen bleibt, abgeſehen von einem
Legat, das nach Berlin fällt, ſein ganzes ſehr beträchtliches Ver
mögen in Clausthal und zwar erhalten verſchiedene Einwohner,
die ihm zu Lebzeiten naheſtanden, Legate, während die Stadt als
Erbin des Hauptvermögens, das nach Abzug der Legate auf
etwa 100 000 Mk. geſchätzt wird, eingeſetzt worden iſt.

n. Cöthen, 24. Juni. (Eine Proteſtverſammlung
gegen die Borromäus-Enzyklika) war auch hier
geſtern abend ſeitens des Evangeliſchen Bundes veranſtaltet
worden. Das Referat hatte Liz. Everling- Halle über-
nommen. Zum Schluß gelangte einſtimmig die Reſolution des
Evangeliſchen Bundes zur Annahme. Dieſe Reſolution ſoll dem
anhaltiſchen Staatsminiſter und dem Reichskanzler übermittelt
werden.

Ballenſtedt 23. Juni. (Wertzucwachsſteuer.)
Unſere Stadt hat jetzt eine Wertzuwachsſteu er eingeführt,
Die Steuer beträgt bis 2000 Mk. Wertzuwachs 1 Proz., von
2000--4000 Mk. 2 Proz., von 4000--6000 Mk. 3 Proz., von
6000--10 000 Mk. 4 Proz., von 10 000--30 000 Mk. 5 Proz.
von 30 000--60 000 Mk. 6 Proz. und von über 60 000 Mk.
714 Proz.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Die Univerſität Baſel beging am 24. er. die Feier ihres

450 jährigen Beſtehens. Jm Namen der Univerſitäten Frei
burg i. Br., Heidelberg und Straßburg überbrachte Prorektor
v. Schubert (Heidelberg) Glückwünſche. Aus Deutſchland iſt außer
dem eine Reihe von Glückwunſchadreſſen e Nationalra
Jſelin überreichte namens der Akademiſchen Geſellſchaft eine
Spende von 350 000 Francs zur Gründung eines Penſions-
fonds für Witwen und Waiſen der n r Zum Ehren
doktor wurde u. a. Profeſſor Schöne (Greifswald) ernannt.
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
8. ordentliche Generalverſammlung des Deutſch- Evangeliſchen

Frauenbundes in Koblenz.
22. Juni 1910.,

I.

Die 8. Generalverſammlung des Deutſch- Evangeliſchen
Frauenbundes wurde am 21. Juni, abends durch einen Feſt
gottesdienſt eingeleitet. Der Feſtpredigt legte Herr Pfarrer
D. Weber- M.-Gladbach 2. Tim. 1, 7 zugrunde.
Jn der ſtädtiſchen Feſthalle hatte ſich eine große Anzahl von

Mitgliedern und Freunden zum Begrüßungsabend ein-
gefunden.

Zur Ausſchußſitzung am Dienstag vormittag hatten ſich die
Abgeſandten der Ortsgruppen des Bundes zahlreich verſammelt.
Die Wahl von Gräfin Selma von der Groeben Hannover zur
zweiten Vorſitzenden des Bundes wurde durch Zuruf vollzogen
Zur Entlaſtung des Bundesvorſtandes in der Propaganda wurde
die Anſtellung einer weiteren Reiſeſekretärin beſchloſſen.
Mittwoch, den 22. Juni, begannen die öffentlichen Mit-

gliederverſammlungen im „Gemeindehauſe“. Frl. Paula Müller,
die Vorſitzende des Bundes, begrüßte die Anweſenden und er
öffnete die 8. ordentliche Generalverſammlung. Den Geſchäfts
bericht erſtattete die zweite Bundesvorſitzende, Gräfin S. von der
Groeben. 4390 Eingänge und 4130 Ausgänge ſind in der letzten
Geſchäftsperiode erledigt worden. Zahlreiche Petitionen an die
zuſtändigen Behörden, Miniſterien und an den Reichstag wurden
eingereicht. Der Bund umfaßt zurzeit 97 Ortsgruppen, über ganz
Deutſchland verteilt, mit 10 700 Mitgliedern. Es folgten nun
einige Berichte über beſondere Arbeitsgebiete des Bundes. Frl.
H. Buſch gab einen Ueberblick über den Verlauf des vierten und
fünften Kurſus der chriſtlich-ſozialen Frauenſchule in Hannover.
Die Schule werde mit dem Januar 1911 durch ihre Erweiterung
und durch Aenderung des Namens in ein neues Stadium treten.
Zur Abgrenzung von den Frauenſchulklaſſen der höheren Mädchen-ſchulen und zur Wahrung ihres Charakters als Fachſchule werde

die Frauenſchule in ein chriſtlich-ſoziales FrauenSeminar um
gewandelt und der bisherige einjährige Lehrgang auf 128 Jahre
ausgedehnt. Dem Geſchäftsbericht der Stellenvermittelung und
Auskunftsſtelle für gebildete Frauen und Mädchen zufolge, er
freute ſich dieſe Vermittelung auch in der letzten Geſchäftsperiode
reger Jnanſpruchnahme. Nach kurzer Pauſe wurde folgende
Reſolution zu einem Proteſt gegen die jüngſte
Gnzyklika des Papſtes gefaßt: „Wir zur 8. Generalver
ſammlung des Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes vereinigten
Frauen erheben Proteſt gegen die Schmähungen der Refor-
matoren, der Reformation und der geſamten Weltanſchauung, zu
der auch wir uns bekennen. Wir leben im Licht, welches die
Männer der Reformation mit Einſetzung ihres Lebens aus der
Nacht des Jrrtums hervorholten. Das Gefühl tiefſter Dankbar-
keit läßt uns nicht ſchweigen, wo ihre Geſinnung und ihr Tun in
unerhörter Weiſe verunglimpft werden. Die BorromäusEnzy
klika überlaſſen wir dem Urteil der Geſchichte. Aber auch jeder
Schein ſoll vermieden werden, als könnten deutſch evangeliſche
Frauen ruhig zuſehen, wenn ihr Heiligſtes angetaſtet wird.“ Es
folgte der Antrag der Ortsgruppe Göttingen: „Die Generalver-
ſammlung möge den Bundesbvorſtand veranlaſſen, dafür einzu
treten, daß ein Arbeitszwang für arbeitsſcheue Perſonen
geſetzlich feſtgelegt werde.“ Er wurde nach Beſprechung einer
Kommiſſion überwieſen. Den Schluß der Vormittagsſitzung machte
das Referat über das Gemeinde-Beſtimmungsrecht
von Frl. W. Lohmann-vBielefeld. Frl. Deneke hatte das
Korreferat übernommen. Bei Redaktionsſchluß erfahren wir
noch aus Koblenz: Die achte Generalverſammlung des Deutſch
Evangeliſchen Frauenbundes wurde am Freitag nach günſtigem
Verlauf der arbeitsreichen Tagung geſchloſſen. Der letzte Abend
brachte einen Vortrag von Profeſſor Schian- Gießen über das
Thema: Die Frau als Glied der Kirchengemeinde. Konſiſtorial-
präſident Curtius-Straßburg trat für die Verleihung kirch-
licher Rechte an die Frauen ein und beantragte eine dahin
zielende Reſolution, die angenommen wurde.

37. deutſcher Gaſtwirtstag in Danzig. Jn der Sitzung am
23. Juni wurde zur Frage der Reichsgewerbeordnung
Stellung genommen, Es kamen in den Anträgen und Referaten
Klagen betr. die Konzeſſionsfrage, Bedürfnisfrage ſowie die Ein
beziehung der Logen- und Vereinshäuſer in das Gaſtwirts-
gewerbe zum Ausdruck. Ein Antrag, der die Konkurrenz der
Privatpenſionate in den Badeorten bekämpft, wird dem geſchäfts-
führenden Ausſchuß überwieſen, desgleichen ein Antrag Hohen
ſalza auf Einſchränkung der Animierkneipen. Vier Anträge ſind
einer Beſſerung der Wohlfahrtsbeſtrebungen des Verbandes ge
widmet. Ein Antrag Magdeburg ſtrebt an, eine Rentenkaſſe
zu gründen. Von verſchiedenen Seiten wurde betont, daß es nötig
ſei, ehe weitere Schritte getan würden, durch Statiſtiken feſtzu
ſtellen, wieviel Jnvaliden im Verbande ſeien und wie lange ſie
dem Verbande angehören. Auf dieſer Grundlage werden die An
träge dem geſchäftsführenden Ausſchuß als Material überwieſen,
damit dieſer entſprechende Verhandlungen mit dem Stuttgarter
Verſicherungsverein anknüpfen könne.

W. 400 Mitglieder des Kougreſſes für Bergbau und Hüttenweſen
ſind am Freitag nachmittag von Düſſeldorf in zwei Extrazügen zum
Beſuch der Weltausſtellung in Brüſſel angekommen. Abends
ſand im Deutſchen Hauſe der Empfang des Kongreſſes in Anweſenheit
des Staatsſekretärs Delbrück und des Handelsminiſters Sydow ſtatt.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen,.

Forſtlicher Lehrgang für h el undForſtbeamte. Da durch den Eingang zahlreicher Meldungen
das Zuſtandekommen des Lehrganges für Waldbeſitzer und Forſt
beamte vom 6. bis 9. Juli geſichert iſt, können weitere
Meldungen noch bis zum 4. Juli angenommen werden. Der
Stundenplan iſt von der Forſtabteilung der Landwirtſchafts
kammer koſtenlos zu beziehen, wohin auch die Anmeldungen zurTeilnahme gerichtet werden müſſen. Das Honorar beträgt für

10 Mk., Forſtbeamte haben keine Gebühren zu ent
richten.

Außerordentliche Mitgliederverſammlung
des Verbandes für die Zucht des ſchweren
Arbeitspferdes in der Provinz Sachſen. Die Mit
glieder des Verbandes für die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes
in der Provinz Sachſen werden eingeladen, einer außerordent
lichen Mitgliederver ſammlung am 13. Juli, vormittags 11 Uhr,
im Verwaltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S.
beizuwohnen. Auf der Tagesordnung ſteht die Beſchlußfaſſung
über die Auflöſung des Verbandes.
Aufſtellung leicht federfangender Gegen
ſtände in der Nähe von Eiſenbahnen. Die Polizei
verordnungen, welche am 20. Auguſt 1892, am 1. Oktober 1892
und am 24. April 1893 für die Regierungsbezirke Merſeburg,
Magdeburg und Erfurt erlaſſen worden ſind, beſtehen noch zu
Recht. Sie betreffen die Abwendung von Feuersgefahr bei Er
richtung von Gebäuden und die Lagerung von Materialien in der
Nähe der Eiſenbahn, die dem Geſetz vom 3. November 1838
unterſtehen. Nach beſagten Verordnungen dürfen „leicht entzünd-
liche“ Gegenſtände, zu denen nach S 4 abgeerntetes Getreide (Ge-
treidehaufen, Schwaden, Mandeln, Puppen uſw.) gerechnet wird,
nicht näher als mindeſtens 38 Meter von der Mitte des nächſten
Schienengleiſes entfernt gelagert werden. Nur der Kreis bezw.
Bezirksausſchuß iſt nach Anrufung unter beſtimmten Voraus
ſetzungen zu Dispenserteilungen ermächtigt.

Knrorte und Reiſen.
4 Annaberg und das obere Erzgebirge. Die Mekropole des

oberen Erzgebirges, die alte a bat Annaberg
(600 Meter), iſt ihrer zentralen Lage halber hervorragend als
Ausgangspunkt für die mannigfachſten Ausflüge geeignet. Von

mnitz in anderthalb Stunden mit der romantiſchen 8 n
talbahn zu erreichen, eine Stunde weit von der ſächſiſ hmiſchen
Grenze gelegen, dient es als Stützpunkt für Partien ins Zſchopau,
Sehma und Pöhlatal, nach dem Fichtel und Keilberge, nach dem
Bärenſtein, Scheibenberge u. a. m. Vor allem aber erſchließt ſich
von dem hart an der Stadt gelegenen Pöhlberge (840 Mir.)
eine Rundſicht über das geſamte obere Erzgebirge, wie ſie um-
aſſender und reizvoller von keinem anderen Berge des Erzge
irges ſich bietet. Ein bequem angelegter Rundgang führt um

den Pöhlberg herum, deſſen Baſaltſäulen ſich drohend erheben,
und immer neue Ausblicke nach allen vier Himmelrichtungen ſtellen
ſich dem Auge des Beſchauers dar. Ein beſonderer Vorzug von
Annaberg iſt noch der, daß es mit dem Reize einer freien Höhen-
lage die Annehmlichkeiten einer großen Mittelſtadt verbindet
(17 000 Einwohner). Die Unterkunft und Verpflegung in den
zahlreichen Hotels und Reſtaurants der Stadt, wie im Pöhlberg-
Unterkunftshauſe, iſt vorzüglich und mancherlei Zerſtreuung bietet
ſich dem länger Weilenden. Der zur Sommerzeit allſonntäglich
6 Uhr 26 Min. morgens in Chemnitz abfahrende Zug trifft 8 Uhr
8 Min. in Annaberg ein, verläßt es abends 7 Uhr 31 Min. und
findet, 9 Uhr 4 Min, in Chemnitz ankommend, Anſchluß nach allen
Richtungen.

Letzte Telegramme.
Zum Kampf im Baugewerbe.

Berlin, 25. Juni. Jn Leipzig haben die Maurer und
immerer beſchloſſen, entgegen der Entſcheidung des Dresdner
chiedsgerichts in den allgemeinen Streik zu treten. Jn

Solingen lehnten die Maurer den Schiedsſpruch ab und
beſchloſſen, von nächſter Woche an zu ſtreiken.

Graf Zeppelin nach Berlin.
Berlin, 25. Juni. Graf Zeppelin reiſt heute vormittag

von Friedrichshafen nach Berlin ab.
Zum Tode der Prinzeſſin Feodora zu SchleswigHolſtein.

Primkenau, 25. Juni. Die Leiche der Prinzeſſin Feodora
zu SchleswigHolſtein traf geſtern abend hier ein und wurde
unter Glockengeläut nach der Hofkapelle übergeführt, wo eine
Trauerfeier ſtattfand.

Das Urteil gegen r
Wien, 25. Juni. Hofrichter ſoll zu 20 Jahren Kerker

verurteilt worden ſein, ohne Anrechnung der Unterſuchungshaft.
Kaiſer Franz Joſef habe geſtern das Urteil beſtätigt.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 25. Juni: 19249 C.

Börſen- und Handelsteil.
W Jntereſſengemeinſchaftsvertrag. Zwiſchen der Ober

ſchleſiſchen Eiſenbahnbedarfs-Aktiengeſell-
ſchaft, Abteilung Huldſchinsky- Werke in Gleiwitz und
der Bismarck- Hütte iſt auf dem Gebiete der Herſtellung
und des Verkaufs ſchmiedeeiſerner Röhren ein Jntereſſen-
gemeinſchaftsvertrag auf die Dauer von zehn Jahren
zuſtande gekommen. Der Vertrag ſieht eine weitgehende Arbeits-
teilung vor und umfaßt ein vollſtändiges Programm zur Her-
ſtellung von nahtloſen Stahlröhren, ſowie ge-
ſchweißten Röhren aller Art von den kleinſten Dimen
ſionen bis zu 13 Zoll äußerem Durchmeſſer. Die Abſicht geht
dahin, daß das eine Werk ſich in den kleinen, das andere in den
großen Dimenſionen ſpezialiſiert. Gleichzeitig wird ein ge
meinſchaftlicher Verkauf für das Jn- und Ausland
vorgeſehen, ſo weit er nicht durch ein großes allgemeines Shndikat
bewirkt wird. Jn ein ſolches Shndikat dürfen nach dem Vertrage
die Werke nur gemeinſchaftlich mit einer einheitlichen Quote wie
ein Werk eintreten. Zum Zwecke der Durchführung der ver
traglichen Vereinbarungen haben die beiden Aktiengeſellſchaften
eine G. m. b. H. unter der Firma Verkaufsſtelle Oberſchleſiſcher
Stahlröhrenwerke (Bismarck-Hütte--Huldſchinsky-Werke) G. m.
b. H. mit dem Sitz in Berlin, und mit Zweigniederlaſſungen in
Gleiwitz und Bismarck-Hütte gegründet.

W. Nach dem Bericht des öſterreichiſchen Ackerbauminiſteriums
war der Saatenſtand Mitte Juni, wenn 1 ſehr gut und 2
über mittel bedeutet: Weizen 1,9, Roggen 2,2, Gerſte 2,6, Hafer
2,8, Mais 2,2, Kartoffeln 2,8, Zuckerrüben 2,3, Futterrüben 2,5,
Kraut 2,9, Klee 1,9, Wieſen 2,0 und Weiden 2,5.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 24. Juni. Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 196 197
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Juli 199,75 199,25 bis
199,75 199,25 im September 189,50 189,25 189,75 189
im Oktober im Dezember 190--189,75 Tendenz: ruhig.
Roggen für 1000 kg inländ. 143,00--144,00 ab Bahn. Nor-
malgewicht 712 g Abnahme im Juli 148,25 148,75 148,50
im September 150,25 150 im Oktober A. Tendenz: ruhig.
Hafer per 1000 kg Normalgew. 450 g Abnahme im Juli 147
im September 151,50 im Oktober 152,50 c Tendenz ruhig.
Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im
Juli 142,25 A. Tendenz: matt. Weizenmehl per 100 kg brutto
einſchl. Sack. Nr. 00 24,50--27,650 AC, feinſte Marken über Notiz be
zahlt. Tendenz: ruhig. Roggen mehl Nr. O und 3 17,60 19,70
Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im lauf.
Monat 53,00 C. Br., im Oktober 50,00--50,50--50,30 im Dezbr.
50,70 C. Geld. Tendenz: etwas feſter.

Frühmarkt. (Am tliche Notierungen.) Berlin, 24. Juni,
Weizen loko 197--198 Juli Ac, September
ab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 144,00--145,50 Juli

September A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländtiſche Futtergerſte 130,00 136,00 ſchwere
do. 137,00--153,00 ruſſiſche und Donau leichte 114-120 AC,
do. ſchwere 121 130 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 164—-173, do. mittel 163 163,
do. gering 147--152, ruſſ. u. Donau mittel C frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 154-156 neuer
abf. 140--147 vunder 150--154 G frei Wagen. Erbſen, inl.

tterware, mittel 151--161 ruſſiſche do. 151--161 feine
aubenerbſen 162--170 AC, Viktorigerbſen kleine Koch

erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50 27,50 C. Roggenmehl 0 u. 1 loko 17,60 bis
19,70 A. Weizenkleie, grobe 10,25--11,50 feine 10,25
bis 11,50 oggenkleie 9,85 10,85

L. Weltmarkt, Berlin, 24. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

r r von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.). Weizen Berlin 765 gr., Juli

199,25, Sept. 169,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 164,20, Juli 160,95.
Chicago Northern J Spring, Juli 150,55, Sept. 149,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 145,80. Paris Lieferungsware yri
Budapeſt Lieſerungsware Okt. 163,40. Odeſſa Ulka 92 2--4Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 134,36. Buenos-Aires Vurchſchn
Qualität bordfrei 146,10. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 148,50.
Sept. 150,00. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 95,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 147,00, Sept. 151,650. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli 132,25. Newyork mixed Juli 114,00. Buenos-
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei 83,65.

Rürnberg, 23. Juni. (Hopfenbericht.) Bei gedrückten
Preiſen gelangten geſtern und heute zuſammen 40 Ballen zum Verkauf.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 24. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: Mk. Tendenz: ſtill,Berlin 24. Juni. Kartoffelſtärke 19,00 19,50 Mk.,
Kartoffelmehl 19,00--109,50 Mk.

Spiritus.
Nordhanuſen, 24. Juni. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 85,75--86,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
106--107 Ltr.) 95,75--96,75 Mk. ver loko, per Juni September
ieferung 25 Pfg. teurer, ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe

der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 24. Juni. Spiritus ſtetig, Juni 18 G.
JuniJuli 18 G., Juli-Auguſt 18/, G.

Paris, 24. Juni, Spiritus ſeſt, Juni 59,50, Juli 69,25,
Juli Auguſt 59,00, September- Dezember 49,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 24. Juni. Rübbl loko 57,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 24. Juni. Kübsl ruhig, loko verzollt 55,00.
Amſterdam, 24. Juni. Leinöb feſt, loko 881/., Juli 377fe-

JuliAuguſt 37/, Septbr. Dezbr. 36, JanuarApril 32 x oParis, 24, Juni. Rüböl behauptet, Juni 57,00, Juli 57,26,
JuliAuguſt 57,25, September Dezember 58,75.

Peſt, 24. Juni. Kohlraps ſtetig, Uluguſt 12,10.

Zucker. lBraunſchweig, 24. Juni. (Originalbericht von Quenſe
S Spannuth.) Kohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 10000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 60 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. A.oxkl., Rechprorutte 75 Rdmt. bis exkl.,
Rübenmelaſſe 43 9 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 K exll.

W. Hamburg, 24. Juni. RübenRohzucker, 1. Produtt Waſis
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 Kilo,
ver Juni 14,75, per Juli 14,75, per Auguſt 14,75, d
Oktbr. Dezbr. 11,30, per Januar-März 11,837 ver Mai 11,50.
Tendenz: matt.

W. London, 24. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 14 ſö.
81/, d. Wert, ruhig, Javagucker 96 ſo prompt 14 ſh. 6 d. Wert ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 24. Juni. KaffeeTerminNotierungen. Enr r

Good average Santos.) September 35 G., Dezember 35*/4
März 351 G., Mai 35 G. Tendenz: ſtetig.

Anmſterdam, 24. Juni. Java Kaffee, ordinary,
feſt, loko 40!/Havre, 24. Juni. Kaffee, Good average Santos Sept. 45,50,
Dezember 45,25, März 45,00, Mai 45,00. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 23. Juni. Kaffee. Zufuhren 6000 Sag
in Rio, 15 000 Sack in Santos,

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 24. Juni. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 74 Pfg.
Antwerpen, 24. Juni.

Juli 6,05 Käufer, März 5,50 Käufer.
Liverpool, 24. Juni. Baum wolle. Umſatz 3000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Drage.
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Kaum ſtetig. Per Juni 7,66,

per JuniJuli 7,56, per JuliAuguſt 7,46, per Aug. Sept. 7,16, per
Sept.Okt. 6,75, per Okt.Nov. 6,57, per Nov.Dez. 6,48, per Dez.
Jan. 6,45, per Jan. Febr. 6,43, per Febr.März 6,43.

Petroleum.
Hamburg, 24, Juni. Petroleum ſchwach,

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 24. Juni. Bancazinn feſt, loko 89
London, 24. Juni. Blei, ſpan., 1218 Lſtrl., engl. 123/, Lſtrl.,

Binn 148/, Lſtrl., Zink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 25/16 Lſtrl., 3 Monate
258/, Lſtrl.g. Glasgow, 24. Juni. Roheiſen. Scotch warrants od.

4. Middlesborough Warrants III 49 h. d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 24. Juni. Auftrieb- 1466 Stück Rind-

vieh, 326 Kälber, Milchkühe 1073, Zugochſen 68, Bullen 58, Jungvieh
267 Stück. Verlauf des Marktes: Geſchäft mittel bis
gut beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahlt für:A. Milchkühe und hochtragende Kühe-: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 440 bis 530 I. Qualität, gute
ſchwere 340—-430 II. Qual., gute mittelſchwere 250 bis
330 III. Qualität, leichte 200—-270 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 270--380 II. Qual., mittelſchwere
180--260 e) tragende Färſen 220--410 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
J. Qualität 43 46 II. Qualität 40—42 III. Qualität 36
bis 39 Pinzgauer I. Qual. I. Qual.III. Qual. e) ſüddeutſches Scheckvieh, SimmentalerBayreuther I. Qualität 42—-45 II. Qual. 39--41 III. Qual.
35——38 A. O. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 31-36 II. Qual. 27--30
D. Yullen zür Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 375 750
Simmentaler 350 600 ſprungf. Schafböcke 150 250

Magdeburg, 24. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 69 Rinder und zwar Stiere,
8 Ochſen, 32 Bullen, 29 Kühe u. Kalben, 94 Kälber, 38 Schafvied
uſw., 873 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch d Wagen im Viehhof): Stiere und

good

Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Tendenz Behauptet.

Amerik. ſpez-

A. 60. vis D. bis29 A. Bullen: A. 40 kure F.
is bis Kalben u. e: A.

(Schlachtgewicht B. 50-52 (63--65), O. 49-52 (61--65),
46-—61 (60--64), E. 45-500 (06—63), F.

Verlauf und Tenden z: mittel. Ueberſtand. Rinder,
Kälber, 8 Schafe, 67 Schweine. Die Schlachtgewichtépreiſe für

Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 24. Juni. Roter Winter-Weizen loko 107!/ per

Juli 305 ver Sept. 1037/, per Dez. 105, per Mai
Mais ver Juli 69/,, per Sept, 698,, per Dez. 607 Mehl 4,20
Getreidefracht nach ool 1

W. Chieago, 24. Juni. Weizen per Juli 982/,, per Sept. 98
Mais ver Mai 60,.

W. KewPork, 24. Juni. Petroleum Standard white in New
ork 7,65, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,05, do,
redit Balances at Oil City 130.

W. NeweHort, 24. Juni. Schmalz Weſternſteam 12,76, Rohe und
Brothers 12,20.,

Verantwoſrtlich; Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden
für Vrodinz, Allgemeines, Vörſen, Handelzteil Max Gbeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchuer Schlyredaktiop A. Beorwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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Pfälzischeb.
Potsd. Kr.-b.
Preuss. Bd Kr
do. Otr. Bd. Kr

do. Hyp. Ab.
do. Leihhaus

do. Pfdbr. b.
Reſchsd. Ant.

Rheinsk. abg
do. Krd. Bk.

Rh. WstfBdkr
do. ODisk.
Rostock. 6k.
Russ. B. f. a.

Berg. Märk.B

S

e

Adler Fahrr.
Adlerhütte

exanderwk
AtldGren. Pp
Allgberl Omn
do. Elekt.-G8.

do. Häuserb.
Asen, Prtl. Z.
Aumin. Ind.

AngloContiag.
Anhalt. Kohl.

do

Archimedes.

S

55

S

S

do. t. Kaisrh

do. dutespVA

eehdo. Masohin.

e

S

D n

BirkenwrdVA

h e e r

Se

a
2

S

126. 10b
125.506 ßereen, Khi

e c

c

Patzenhofer O
Pfetterderg O
Schönebd Soh
Seholtheiss 9 14

43.25b6] do. Gas u. E.
73170.750 Cöln -Müsen
8 198.00B Concorcias.

256 Concord. ch.
Soandauerb O 4 1134 2566] do. Spinn.
Vereinsb. kv./010 1.006 IConsolidat..

e e e

Aacoh. Spion 7
Accum.-fab. J
do. Boese VA. J
A.G. f. Anilinff

do. f.ßauaust 1
do. fbürstind 7
do. f. Mnt.lnd. 4

c

11.75b Eintraehtbr
006 Eisg. Volbert

103.75bGkisenw. Kraft
149.250 Meyerjr&0

76.756 Eisnw. Siſes.
80.60b Elberf. farb.
17.00b do. Papierfb.
35.25b Elekt. Dresd.
16.0066 E. Nicht u. K.

170.00b do. Lief.-Ges
62.756 do. liegnitt
82.00b do. Intn. Zär.
77.00bGEmail VlIrich

100.o00bG än. Woliw.
161.50bGErdms0. Sp.
269.90b C. Ernst&00.

88.756 Eschwbergw

S

Admiralsg. B
do. V.-A.

274.30bGEssen. StnkBb

Ammendorf
AmtsgPankb

S

Aokrw. Hgstb

Annab. Sing.
MAnnen. Eusst

;Aplerb Bergb S S

u S

C

S

31Geisw. Eisen

dn

do. z -Gmpt

do. Terr. u. B.

bernb Masch

bing Metal!

Zismarekhtt.

3Gensch. Co
Georgs-Mar.

3] do. Vorr. A.

3 Germania
;Gerresh. Gls.

IGirmes &00.

3Greppin. Wk.

n e a d

Haſſesche M.

IHarb. Wienb.
IHarkort Brek

à do. St. Pr.

Harpen. 8gb.
d

J a

Borsigwalde
ßöeperd. Vw
Braunk. v. Br.

Pr. A.

tro: Fr., Ure, l
12. 1

Cold-Rbl.

Poseta: 60 Pf.
holt. 1,70. 1 M. Banco: 1,50.

3.20. 1 Peso: 4. 1 Doll. 4.2

es. ſ. be 2 M.,
o. 1 len.

Serlin. Bankdiskont 4 Lombardzinsfub 5

Dt.Atl. eleg.

do. Spiogelgido. r
do. Tiofb.-6.

S
96.090 Kkged la

34.000 do. Walzm.

75.0006 Königsborg.

27.506
Ot. babooek

L

116.500 Körting's E.
2.106 Kesth. Cell.

152 0006Kronpr. Met.
0 181 756B b. Krüg. &C.
43126.256 Kruschwita?

T

T

93.00B Leop. Grube

132.250 Löneb. Wehs
123.50B Loth. Bsehw.
138.90b Mal medie.

.00b G Mark Prtl. C.

16.506 MrkWesttbw
18.80b Magdeb. Gas

J

do. kisenw.

finkenb Cem
flensb. Schff

IFfloether M.
Frkf. Chauss
fraust. Zuck.
freundM. kv.
friedrichsh.
frdrichsseg
Frist.&Rssm
FroebelnZek
Gaggenau
Gasm. Deutz
Gobh. &C. Sp.

Gebh&könig

Gelsenk. Bw.
do. Gusssthl.

G f. Renner

6Ges.f. el. Unt.

Giesel Prtl. C
Gildemst. W

Gladd. Spinn
do. Wollw.

Glas Schalke
Glaurig. Zek.
Glückauf Bw.

Görl. kisenb.
do. Maschin.

Grevendr. M.
Gritzner M.

Gundl. Bielof
Gutmann M.
Guttsmann M
Hagoelb. Pap

flagen. Gusst

Hamb. El.- W.
Handlg. f. Gr.

Hst. Bolloall.
Hannov. Bau

do. mmobil.
do. Maschin.

do. Bw. St. P.

o.

Hartmann M.
HartungG6us.

HarzerWkAB

118.00bB Hedwigs hött
187.50bGHein Cehma.

231.75b6Heinrichsh
232.00bG el dtaf rnek
207.25bGhemmor Cm.

Hasperkisen

e r e

180.0066] do. Baubk.
161.40b do. Boer,
168.50bB] do. Mählen
445.00 b Mannesmrhr
110.60b Marie ks. Bg.
191.00b G Marienhkotz
114.806 IM.-Ffb. Baum

158.400 do. Brever
487.50b do. Buckau
62.7566 do. Kappel

105. 60b do. Arm8Strub
141.9066Massen. Bgw
196.606 NMehWblind.
116.8066] do. Sorau

214.8066] do. Tittau
108.106 Meggen. W.
96.50 b Mend ſchw.
76.006 IMerkurWllw.
44.00b G Milow. kisnw

192.50b6Mix Genest
150.2556Mhle. Röniog
185.5066 Möhlh. Brgw.
296.20B MöllerGumm

229 00b6) Möller Speis
229.00b6 Nähm. Koch
151 00bG Meptun Sehff

r
2

co O

S

175.25bG do. Grunewid
143.00bB do. Phot. Gas.

c

231.00b Nitritfabrik.

51.00bGde. Gummi

97.1056 do. Lagerh.

328.00 b. Stoingut

209.60b6 do. Wollkäm.

177.00bG I Nrod. Herk. W

111.00b6 do. Eisenind.
Tenl

2286. 7560] do. Prtl. Cem.

130. 10b6]0elfGrGerau
126.75bGOhles Zionw.

C T

186. 10b0 l Orenst. à p.

S 189.25660tavi Minen

S

o
Gr liehterf. b

316r Strel. Dem

3IPetrolv. V. A.

102.00bB Phönix lit.

do. Töll

S

3Reiss &Mart,

e J

318.Riehmshao.

boGebr. Ritter

S

iIRositz. Brok.

e n Sachsböh C

31d0. Thür. Br.

e

92.75hb0Kleinb. Terr.

86. 00b0Köhlmannst. O

73.00bG K. urd 5
60 h Kölsch Walz. 7

.006 g. Wilh. kv 1
,75B 00. Pr. A. J

Sächs. Bank Bredow Zeut. 74.40bGHermannm.
do. Bd. Kr.- A. Zreitend. m 120.50bGHerbrand W.
SchaaffhBkv 3144.00b6 Bremer Gas x 34.006 Hildebrnd M.
Sehles. 6kv. do. Linoleum 142.006 iſgersVerz.
do. Kr. do. Woſſkam. Z 16 266.250 hiipert Arm.
Sehwred hops hrosſ. Spritt. 02 G hirseh Kupf.do. land 40 do. Wgflioke 7 2 o irsehbg d.
Sidir. Hals. I l6 do. do. V.-A fochdahi V. k
Siegener k. I BrownBboveri Ihöchst. Fdw.
Söchd. Bodkr. I 8 Buderus Eis Hoffmann St.
do. Dise.Ges I 6 ßuseh opt. HofmannWg.
Ver.ßhbeg. 80 I 9 Buseh Wg. VA fohenlone
Wstd. Bdkr. Butrke Moet. hösehk. u. St.Wstflipprb I 6 CSaimon Ab Hotelbetr. 6s
Wien Bank a Carol. b. Off. 130 do. V.-A
Otb.ſtow0bg Carlshötte Hotel Diseh.
Dtseh. Ans. Cart. Loschw 7 19 369.006 Howaldwoerk.

Laodb. Obl. 3 do. do. 79 Höttenh. Sp.nur Casselfedst) 112 HumboldtMaSharlottonh. 7 6 Humdolothö
Berliner Charl. Wass./014 Iise Borgb.

Br. Vnionsdr o 1 Buckau. 112 lnt. Baug. St
Bock, kv. u.. O 4 do. St. P. 112 Jaensech&b.Böhm. ßrauh. 0 S Colsenk. I 9 JeserichV. A.
BolleWb. abg O Sö8riesh. E. 114 do. abg.
gisoh. Bierb. O 4 S Grünau 110 Jessenitz R.
friedrichsh. O 14 ev. Heyden) 2 10 Kahla Port.Gebhardt o 0 Sönniog 7 8 174.006 Kali Aschrsl.
Germania 0 S Milch N12 229.75bB.Kalker Wrkz.
hitsebein o 0 S Oranienb. 8 164.256 KaolerMsech
Kaiserdt. 0) 2 S Woeiler 112 219.80b Kattowitz.
Königstadt O 4 Abert 132 .40b Keuia Eisen 7langoreWssd O 0 Byk 7)0 66.50B Keyling &Th. 1
Löwno.H.Seh O T 178.750 Chemn. Vrka 7) 91.5066 Kirchner &0. 7
Mönchbrauh O 4 100 00b6 Cölnerbgw. 00hB Klaus Sp.

70
I 6
713
17
J 20

Privatdiskont 3/4 J.
6 102.006 ſSehomborg

102.50b0Schönebeck 7
Schönebg-f 4sedoenine

Leopoldsh.

LothrogCem
do. kis. d. ab

S

à

S

1060]Schött Rhat.
165.256 8Sohftg. huck

178.25668chub. Sr.
133.60 h Sohuekertkl.
126.00 b fr. Schulz jr.

203.50b6Schulz- Kndt
O. 10b6Schwanebek

1783.2560Schwelmkis.
.O0bGSeckMhblbbOr.

129.00bB]Seebeck Sech

11.506 Segall A. 6.
133.50b Fr. Seiff. &Co
180.25b SentkerV. A.
113.50b6Siegen Sol. G
114.60b6Siemenskl. B
215.756B]SiemensGl. I.a

148.006 SimoniusCel
J

G 8teaua Rom.J

do. do. St. P.
lübeckMsech
lädenseh. M.

J

G Stoewer ihm

123241.00b0 Tel. Berſi net
4

00 d M bot Gr.
do. N. Schönh

147 0 o Feuton. Misb
37.00vBThaſetis. SP.

09.60 b Thiederhaſi

191.00b6 Thör. Saline

Neuebod. AG.

do. Westend
NMiedorl. Kohl

NMdschl. E. W.

Nionb.kis. ab

Nordd. Eisw.
do. do. V. A.

do. dutesplA
do. do. L. B.

do. ldo. Spritwk.

do. Trik. Wb.

Nordpark T.
Nords.Fiseh.

Obschl. k. B.

do. Kokswrk.

Odnw. Hartst

0ldb. Eish. kv

Oppeln. Cem

0snab. Kupf.

Ottens.Eisen
Panz.Gdseh
PassageAbV
Pauksch M.
do. VI. A.

Peipers&0o.
Penig. Msch.
Petersb. El.

do. V.
Pforsse Spin

Jul. Pintsech
Planiawerke
PlavuensSpitt.

PongsSp. u
PortaCbrem.
Posen Sprit
PressspUntr
Rehw. Waltr
ßavensb. Sp.

RejeheltMet.

Rhein Brak.
do. Chamotte
do. Metallw.
do. do. V.A.
Möblst. Wod.
do. Nass.

do. Spiege
do. Stahhwrk.

do. Wstf. Cem

do. do. nd
do. do. Kalkw
do. do. Spgst.
ßheydt, eoſ. F.
RiebeckMtw
J. D. Riedel

do. V. A.

Rolandshött.
Romdeh.hütt
Rosenth.Prz.

do. Zucker
Rothe Erde.
kütgers W.

do. 6Gussst.
do. Kartonn.
do. Kammg.

do. CGem.fab.

do. Webst. F.

Sal.Salzung.
Sangoerh. M.

Sarotti
Sauerbrey M
Saxonia Cem

i 14.00b0 Triptis Port.

o

200 000B.Foſifb. floha

202.0066 Unionbaug.
149 006 o. chem.fb.

Z

249.2566 Unterhaus S

93.00bo do. ch

à do. Ompfrie

270.0006 do. Glanzst.f

u e

153 50b Gd. Harz. K.

107. 10b0) g. Metw H.

i55. 106040. Oder 01.

190.006 do. Thür. Met

146 09b0Vogtl. Maseh

21450b0 d. V

r

3Westd. dute

d do. Stahlw.
do. Bod. A. 6

tet

181.000 Sehweit,
1

163.756 ſtal Plätze
254. 5006Petersb. 6

Sehönw. Pr.

Siem.&Hlsk.

SitzendorfP.
SouthWstAfr
Spion &8. ab
Spino. Renn.
Stadtberg. H.
Stahl &Nòolke

Stahosdf. Ir.
Stark&htfm.
Stasstf. Oh. F.

Stett. Bred. C
do. Cham. Did
do. Elekt. k.

do. Vulkan
Stodiek&Co.

Stöhrkmmg.

8tolb. Zink-A
Stollwrok. VA

Strals8sp 8tP
Sturm falzz.
Südd.immob

Tafeiglas
Tecklenborg

Teltow. B0od.

Teltow- Kan.
Tr. Grossoh.
do. Berl. Hall.

do. Möllerstr

do. BrlNrdost
do. do. Södw.

do. Teſt.-Rud

do. Witrleb.

do. do. V. A.

Fr. Thomése

Thörl V. Oelf.

do. Nad. u. St.

Leonh. Tietz
Titels Kunstt
Tittel&krüg.
Trachenb. Z.

Tuchf. Aach.

U. d. Lind. Bv.

WVarrin.

VentzkiM.f
V.Brl. Frkf. G.
do. ch f. Zeitz

do. CölnRw.

do. FränksSe

do. Hanfschl.

do. Kammer.
do. Troitasch
do. Mörtel- W

do. Arckelw.

do. Pinselfb.
do. Zypen&W

Victoriaf ahr
VogelTol. Dr.

Vogtländ. &8
Vogtlad. Töll
Voigt &Wolff
Voigt&Wind.
Vorwärts 88.
Vorwohl. P. C.

Wanäererf
Warstein. Gr.

WwkGelsenk
Wegel.& Hbn

Wraosh. n
do. V. A.

L. Wessel Pra

Westeregln.
do. Pr. Akt.

Woestfal. Cem

Wöestf. Or. nd

do. Drahtwk.
do. Kupfer

WiekingCem
Wiekrathled
Wiel. &Hrdtm

Wies och Tw.
IWilmersd R
H. Wissner 7
Wilhelmshtt. 7
Wilke Gasom 4
Witten. Glas

do. Gusssthl. 7
do Stahlrhr.)7

Währ. 1.70,

1.124. 1 Rbl. 2,16
20,40 U.

Hachdr. verd,

d d

J n n

SV 8 I5 S3 O

a o O

n O D

W

161.6066ZechauKrb.
Zeitzer Msch 7

Zellstoffver. 7
do. Waldhof 215 262.25b0

73123.0006
7 209.506
4 99.25b6

Y Kr. 0,

S 2 don S

25 325.006

351.50b
351.50b

Wechselkurse

do

Stockhlm

Warsch. 8

T

41

x
5

gcſ Iſwer, Banknoten

e

Scheringdo. f.
Sehimisech. C

o J

96 75008eſgise

e

J

n n

121.25b06Sovereſgos p. Stück 20.42
128.00 120-frages- Stücke 16. 265b

226.496 N. Russ. Gold p. 1008 216. 60b
x106.006 Amerikan. Noten 4.1875b

o. do. kleine 4. 1875b
do. Kup. z. N. V.

he Noten 80.90b
129.5066Engi. Banknoten I. 20.43b
1865.756 Ffraoz. 8ankn. 100fr.) 81. 1060
185.606 Helländ. Banknoten 169. 50b

16.6066talienische Noten 80.70b
40.90b Norwegisehe Noten 12.70b
50.00b Schwedische Noten1 12.50b
31.90B Schweizer Banknot.) 81.2566
60.106006est. Moten 100 Kr.) 85. 106
02.300 Russ. Noten 100 R. 216.53b

be do. Toll-Kup. kl. 4.006

D
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